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1 Einleitung

Das hier behandelte Vorhaben umfasst die Aufstellung des Bebauungsplans ,Photovoltaik-
Projekt Gut Pradikow“, der die Errichtung einer Photovoltaik-Freiflichenanlage auf
Ackerflachen im Bereich der Gemeinde Prétzel, Landkreis Markisch-Oderland, vorsieht. Die
geplante PVA nimmt dabei eine Flachengrof3e von 128,39 ha auf verschiedenen Flurstiicken
(Nr. 81, 82, 83, 215) in den Gemarkungen Protzel in Anspruch.

Da sich der Geltungsbereich der geplanten Photovoltaik-Freiflachenanlage (PVA) in direkter
Néhe zur Gebietsgrenze des Europaischen Vogelschutzgebietes ,Markische Schweiz* (SPA
DE 3450-401) befindet, wird gemal § 34 Abs. 1 BNatSchG i.V.m. § 16 BbgNatSchAG fir das
Vorhaben die Vorprifung der Vertraglichkeit mit den Schutz- und Erhaltungszielen nach EU-
Vogelschutzrichtlinie 2009/147/EG (VS-RL) und deren Umsetzung in Bundes- und
Landesrecht notwendig.

Mit der vorliegenden Unterlage wird eine Vorprifung zur Abschatzung moglicher erheblicher
Beeintrachtigungen des betrachteten Gebietes durch das Vorhaben durchgefuhrt (Erheblich-
keitsabschatzung). Das Vorhaben dient nicht der Verwaltung des SPA-Gebietes.

2 Rechtsgrundlagen

Die Grundlage einer Vertraglichkeitsstudie fir Schutzgebiete des europaischen 6kologischen
Netzes Natura 2000, d.h. FFH-Gebiete und Vogelschutzgebiete (SPA), bildet § 34 BNatSchG
i.V.m. Art. 6 der Richtlinie 92/43/EWG (FFH-Richtlinie), Art. 4 der Richtlinie 79/409/EWG
(Vogelschutzrichtlinie) und 8§ 16 BbgNatSchAG, wobei in dieser Unterlage auf ein
Vogelschutzgebiet eingegangen wird.

§ 34 Abs. 1 BNatSchG flihrt aus: Projekte, die nicht unmittelbar der Verwaltung eines Gebiets
von gemeinschaftlicher Bedeutung oder eines Européischen Vogelschutzgebiets dienen, sind,
soweit sie einzeln oder im Zusammenwirken mit anderen Projekten oder Planen geeignet sind,
ein Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung oder ein Europdisches Vogelschutzgebiet
erheblich zu beeintrachtigen, vor ihrer Zulassung oder Durchfiihrung auf ihre Vertraglichkeit
mit den Erhaltungszielen eines Gebiets von gemeinschaftlicher Bedeutung oder eines
Europaischen Vogelschutzgebiets zu Uberprifen. Bei Schutzgebieten im Sinne des § 32
Abs. 1 BNatSchG ergeben sich die Mal3stabe fur die Vertraglichkeit aus dem Schutzzweck
und den dazu erlassenen Vorschriften.

Die Konsequenz der Vertraglichkeitsstudie regelt § 34 Abs. 2 BNatSchG: ergibt die Prifung
der Vertraglichkeit, dass das Projekt zu erheblichen Beeintrachtigungen eines in Absatz 1
genannten Gebiets in seinen fir die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck mafRgeblichen
Bestandteilen flihren kann, ist es unzulassig.

Einer eventuell notwendigen Kernprifung gemafR § 34 BNatSchG kann eine Vorprufung
vorgeschaltet werden. Dabei ist zu prifen, ob das Vorhaben tberhaupt geeignet ist, erhebliche
Beeintrachtigungen von Natura-2000-Gebieten auf Grund seiner Art und seiner Lage auslosen
zu konnen (Mdglichkeitsmaf3stab). Die Vorprifung fuhrt zu der Feststellung, dass solche
Beeintrachtigungen entweder offensichtlich auszuschlieBen sind (und eine weitere SPA-
Untersuchung entféllt) oder dass eine vollstandige SPA-Vertraglichkeitsuntersuchung
durchzufihren ist.

Ausnahmen von § 34 Abs. 2 BNatSchG sind nach § 34 Abs. 3 BNatSchG nur mdglich, soweit
das Projekt

1) aus zwingenden Grunden des uberwiegenden offentlichen Interesses, einschliel3lich
solcher sozialer oder wirtschaftlicher Art, notwendig ist und
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2) wenn zumutbare Alternativen, den mit dem Projekt verfolgten Zweck an anderer Stelle
ohne oder mit geringeren Beeintrachtigungen zu erreichen, nicht gegeben sind.

Die zu bericksichtigenden Rechtsgrundlagen werden durch folgende Gesetze, Richtlinien und
Verordnungen in ihrer jeweils glltigen Fassung bestimmt:

EU-Recht
VS-RL - Richtlinie 2009/147/EG

Bundesrecht
BNatSchG - Bundesnaturschutzgesetz

Gesetze und Verordnungen des Bundeslandes Brandenburg

BbgNatSchAG — Brandenburgisches Ausflihrungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz

3 Beschreibung des SPA und der fir die Erhaltungsziele maRRgeblichen
Bestandteile

Es ist eine Abschatzung der Erheblichkeit fir das folgende Schutzgebiet erforderlich:
= SPA ,Markische Schweiz“ (EU-Nr.: DE 3450-401; Landesnr.: SPA 7009)

Die Lage des zu betrachtenden SPA im Verhdltnis zu dem Geltungsbereich des
Bebauungsplans ,Photovoltaik-Projekt Gut Pradikow” ist der nachfolgenden Abbildung zu
entnehmen. Das SPA ,Markische Schweiz" grenzt somit direkt stidlich an das B-Plan-Gebiet
an. Die weitere Umgebung des Plangebiets ist Uberwiegend durch eine intensive
landwirtschaftliche Nutzung gepragt. Die nachst gelegene Siedlung ist die Ortslage Pradikow
westlich des Plangebiets (ca. 750 m entfernt). Durch die Ortschaft verlauft die Bundestralie
B 168. Nordwestlich des Plangebiets befindet sich in ca. 600 m Entfernung ein
Bestandswindpark mit aktuell mindestens zwolf Windkraftanlagen. In ca. 1.600 m westlicher
Entfernung verlauft die Europdische Gas-Anbindungsleitung (EUGAL) von Norden nach
Suden.

Bliro Knoblich GmbH Landschaftsarchitekten Seite 5
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Abb. 1 Nutzungen und Vorbelastungen im weiteren Umkreis um das Plangebiet (Geltungsbereich:
schwarz umrandet; Gastrasse gelb, Bundesstral3e orange, asphaltierter Weg im Westen blau,
Feldweg/Wanderweg im Siden rot, Windkraft weil3e Punkte)
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Abb. 2 Lage der SPA-Gebiete sowie die hier betrachteten Flachen des geplanten B-Plans
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3.1 SPA , Markische Schweiz"

311 Kurzcharakteristik

Fur dieses Schutzgebiet liegt kein Managementplan vor. Es besitzt eine FlachengréRe von
17.968 ha und grenzt im Studen unmittelbar an die Planflache an.

Das Gebiet (Gebietsnummer: DE 3450-401, Stand 05/2015) umfasst dem Standardbogen
nach ein reich strukturiertes Grund- und Endmorénengebiet mit hohem Waldanteil, wertvollen
FlieRgewéassern und Seen. Neben der glazial Gberpréagten Ackerlandschaft (z.B. Feldmark der
Lebus- und Barnimplatte) und Niedermoorgebieten (Rotes Luch mit angrenzenden
Trockenhangen) dienen diese Naturraume als Brut-, Ruhe-, Rast- Uberwinterungs- und
Nahrungsgebiete fiir 37 Vogelarten des Anhang | der Européischen Vogelschutzrichtlinie. Das
enthaltende Teichgebiet Altfriedland fungiert als bedeutendes Nahrungs- und Rastgebiet fiir
Ganse. Die an das Vorhabengebiet angrenzende nordwestliche Feldmark hat Bedeutung als
wichtige Rast- und Asungsflache fur Saat- und Blassganse (HOFFMANN ET AL. 2005).

3.1.2 Erhaltungsziele

Entsprechend § 7 Abs. 1 Nr. 9 BNatSchG setzen sich die Erhaltungsziele eines
Schutzgebietes aus der Erhaltung oder Wiederherstellung (Entwicklung) eines ginstigen
Erhaltungszustands der in Anhang | der VS-RL aufgefiihrten Vogelarten und der
Zugvogelarten nach Art. 4 Abs. 2, fir deren Schutz das Schutzgebiet ausgewiesen wurde,
zusammen.

Die Erhaltungsziele des SPA ,Méarkische Schweiz" sind folgendermal3en definiert:

Erhaltung und Wiederherstellung einer an Oberflachenformen reichen, glazial gepragten
Wald- und Agrarlandschaft als Lebensraum (Brut-, Ruhe-, Rast-, Uberwinterungs- und
Nahrungsgebiet) fiir die im Folgeabschnitt genannten Vogelarten, insbesondere

= von reich strukturierten, naturnahen Laub- und Mischwéaldern mit hohem Altholzanteil,
alten Einzelbdumen, Uberhéaltern und mit hohen Vorrdten an stehendem und
liegendem Totholz einem reichen Angebot an Baumen mit Hohlen, Rissen, Spalten,
Teilkronenbriichen und rauen Stammoberflachen sowie Horst- und Ho6hlenbdumen
und Wurzeltellern umgestirzter Baume,

= von stoérungsfreien Waldgebieten um Brutplatze des Schwarzstorchs und des
Seeadlers,

= von Bruchwéldern, Mooren, Sumpfen und Kleingewassern mit naturnaher
Wasserstandsdynamik

= von lichten und halboffenen Kiefernwéaldern und -heiden mit Laubholzanteilen und reich
gegliederten Waldrandern auf armen Standorten,

= von Eichenalleen und strukturierten Waldrandern mit Eichenanteil an mineralischen
Ackerstandorten,

» eines naturnahen Wasserhaushaltes in den fur die Jungmoranenlandschaft typischen,
abflusslosen Binneneinzugsgebieten (Seen, Kleingewasser, Moore, Bruchwalder und
periodische Feuchtgebiete) und der dazugehérigen Wasserstandsdynamik, vor allem

Bliro Knoblich GmbH Landschaftsarchitekten Seite 8
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mit winterlich und ganzjahrig Uberfluteten Flachen und ganzjahrig hohen
Grundwasserstanden in den Niedermoorbereichen,

von strukturreichen FlieBgewadssern mit ausgepragter Gewasserdynamik, mit
Maander- und Kolkbildungen, Uferabbrichen, Steilwandbildungen, Altarmen, Sand-
und Kiesbanken,

von stehenden Gewassern und Gewasserufern mit naturnaher Wasserstandsdynamik,
mit Schwimmblattgesellschaften und ganzjahrig Uberfluteter, ungemdahter und
ausgedehnter Verlandungs- und Rohrichtvegetation sowie Flachwasserbereichen mit
ausgepragter Submersvegetation,

von storungsarmen Schlaf- und Vorsammelplatzen, vor allem im Bereich des
Altfriedlander Teich- und Seengebietes,

von winterlich Uberfluteten, im spaten Frihjahr blankenreichen, extensiv genutzten
Griunlandflachen (Feucht- und Nasswiesen) in enger rAumlicher Verzahnung mit Brach
und Rohrichtflachen und —saumen und von Seggenrieden und Staudensdaumen in
extensiv genutzten Grinlandflachen,

einer strukturreichen Agrarlandschaft im Bereich der Lebus- und Barnimplatte mit
einem hohen Anteil an Begleitbiotopen wie Hecken, Baumreihen, Einzelgehdlzen,
Sollen, Lesesteinhaufen, Brachen, Randstreifen und Trockenrasen mit zerstreuten
Dornbiischen und Wildobstbestanden,

sowie die Erhaltung und Wiederherstellung einer artenreichen Fauna von Wirbellosen,
insbesondere Grof3insekten, Amphibien und weiteren Kleintieren als Nahrungsangebot.

Vogelarten des Anhangs | der VS-RL

In Tab. 1 sind alle Arten nach Anhang | der VS-RL des Standarddatenbogens
(Gebietsnummer: DE 3450-401, Stand 05/2015) fur das SPA ,Markische Schweiz" aufgefihrt,
die auch als Erhaltungsziele des Gebietes per Gesetz (Anlage 1 zum BbgNatSchAG) definiert

sind.

Bliro Knoblich GmbH Landschaftsarchitekten Seite 9
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Tab. 1 Arten des Anhang | der Richtlinie 2009/147/EG (VS-RL) gelistet im Standarddatenbogen zum

SPA ,Markische Schweiz" (Stand 05/2015)

EU-Code Art

Name wissenschaftlich Name deutsch
A166 Tringa glareola Bruchwasserlaufer
A229 Alcedo atthis Eisvogel
A094 Pandion haliaetus Fischadler
A193 Sterna hirundo Flussseeschwalbe
A246 Lullula arborea Heidelerche
A151 Philomachus pugnax Kampflaufer
A082 Circus cyaneus Kornweihe
Al127 Grus grus Kranich
A238 Dendrocopus medius Mittelspecht
A338 Lanius collurio Neuntotter
A379 Emberiza hortulana Ortolan
A688 Botaurus stellaris Rohrdommel
A081 Circus aeruginosus Rohrweihe
A396 Branta ruficollis Rothalsgans
A074 Milvus milvus Rotmilan
AQ073 Milvus migrans Schwarzmilan
A236 Dryocopus martius Schwarzspecht
A030 Ciconia nigra Schwarzstorch
A075 Haliaeetus albicilla Seeadler
AQ027 Egretta alba Silberreiher
A038 Cygnus cygnus Singschwan
A307 Sylvia nisoria Sperbergrasmiicke
A197 Chlidonias niger Trauerseeschwalbe
Al119 Porzana porzana Tupfelsumpfhuhn
Al122 Crex crex Wachtelkonig
A031 Ciconia ciconia Weil3storch
AQ72 Pernis apivorus Wespenbussard
A617 Ixobrychus minutus Zwergrohrdommel
A042 Anser erythropus Zwerggans
A320 Ficedula parva Zwergschnapper

Bebauungsplan
+Photovoltaik-Projekt Gut Pradikow"
SPA-Erheblichkeitsabschatzung 01/2024

Regelmalig vorkommende Zugvogelarten nach Art. 4 der VS-RL, die nicht Bestandteil
des Anhang | sind

In Tab. 2 sind alle regelmaRig vorkommenden Zugvogelarten nach Art. 4 der VS-RL, die nicht
Bestandteil des Anhang | sind, des Standarddatenbogens (Gebietsnummer: DE 3450-401,
Stand 05/2015) fur das SPA ,Markische Schweiz" aufgefiihrt, die auch als Erhaltungsziele des

Biro Knoblich GmbH Landschaftsarchitekten Seite 10
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Gebietes entsprechend der Schutzgebietsverordnung fiir das SPA (vgl. Kap. 3.1.2) definiert

sind.

Tab. 2 regelmaRig vorkommende Zugvogelarten nach Art. 4 der VS-RL, die nicht Bestandteil des
Anhang | der Richtlinie sind, gelistet im Standarddatenbogen zum SPA ,Markische Schweiz"
(Stand 05/2015)

EU-Code Art

Name wissenschaftlich Name deutsch
Al149 Calidris alpina Alpenstrandlaufer
A153 Gallinago gallinago Bekassine
A041 Anser albifrons Blassgans
Al61 Tringa erythropus Dunkelwasserlaufer
A726 Charadrius dubius Flussregenpfeifer
A168 Actitis hypoleucos Flussuferlaufer
A070 Mergus merganser Géansesager
A043 Anser anser Graugans
A028 Ardea cinerea Graureiher
A160 Numenius arquata Grol3er Brachvogel
Al64 Tringa nebularia Griinschenkel
A691 Podiceps cristatus Haubentaucher
Al142 Vanellus vanellus Kiebitz
A055 Anas querquedula Knékente
A052 Anas crecca Krickente
A040 Anser brachyrhynchus Kurzschnabelgans
A179 Larus ridibundus Lachmowe
A056 Anas clypeata Loffelente
A050 Anas penelope Pfeifente
A061 Aythya fuligula Reiherente
A665 Podiceps grisegana Rothalstaucher
Al162 Tringa totanus Rotschenkel
A067 Bucephala clangula Schellente
A051 Anas strepera Schnatterente
Al184 Larus argentatus Silbermowe
A054 Anas acuta SpielRente
A053 Anas platyrhynchos Stockente
A059 Aythya ferina Tafelente
A702 Anser serrirostris Tundrasaatgans
A039 Anser fabalis Waldsaatgans
Al145 Calidris minuta Zwergstrandlaufer
A004 Tachybaptus ruficollis Zwergtaucher

Biro Knoblich GmbH Landschaftsarchitekten
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4 Beschreibung des Vorhabens und der relevanten Wirkfaktoren

4.1 Beschreibung des Vorhabens

Die Gemeinde Protzel plant die Errichtung eines Energieparks mit Photovoltaik-
Freiflachenanlagen bei Préadikow auf einer Flache von 128,39 ha. Der Vorhabentrager
beabsichtigt die Realisierung mit fest installierten Modulen zur Einspeisung von Strom in das
offentliche Netz. Dabei werden die Modultische in Ost/Westausrichtung (2 Modulreihen in
Form eines Satteldachs) oder als Sudausrichtung (1 Modulreihe in Form eines Pultdachs)
ausgerichtet. Der Abstand zwischen den einzelnen Modulreihen liegt zwischen ca. 1,5 und
2,6 m. Die Modultische oder einzelne Nebenanlagen erreichen dabei Hohen von maximal
4,0 m uUber Gelédnde. Die Grindung erfolgt durch Rammung von Metallprofilen. Die Module
werden zu Funktionseinheiten zusammengefasst und zu Strangen untereinander verkabelt.
Diese werden unterirdisch geblndelt zu den Wechselrichterstationen gefiihrt. Mehrere
Modultische werden in parallelen Reihen innerhalb der Baugrenzen des geplanten SO
Photovoltaik aufgestellt. Der Modulreihenabstand betragt 1,5 bis 2,5 m.

Die ErschlieBung des Plangebiets soll Uber die bestehenden, sich aus der aktuellen
landwirtschaftlichen Nutzung der Flache ergebenden Zufahrten im Norden und Suden
erfolgen. Mit der Planung geht ein Teil- und Vollversiegelung von ca. 4,61 ha einher (ergibt
sich aus der punktuellen Modulaufstinderung, den baulichen Nebenanlagen wie
Wechselrichter- und Trafostationen sowie den vorgesehenen geschotterten Zufahrten
innerhalb des SO Photovoltaik). Aus versicherungstechnischen Griinden ist es erforderlich,
die geplante PVA einzuzaunen. Die Gesamththe der Einfriedung darf maximal 2,50 m tber
Gelandeniveau betragen und ist als Maschendraht-, Industrie- bzw. Stabgitterzaun
auszufuhren. Um eine Durchgangigkeit fir Kleintiere zwischen Plangebiet und Umgebung zu
ermdglichen, ist im Sinne des Biotopverbundes in der Umzaunung ein durchgangiger
Bodenabstand von 15 cm zwischen Zaun und Boden vorgesehen.

Die Flachen unterhalb und zwischen den Modulreihen sowie randlich davon sollen als
extensive Griunlandflache (Typ Frischwiese) mit extensivem Pflegeregime mittels einschiriger
Mahd oder Schafbeweidung bewirtschaftet werden. Zudem sind weitere grinordnerische
Maflnahmen innerhalb des Plangebiets vorgesehen (Anlage von Blihstreifen, um Gehdlze
und als Pufferstreifen zu Waldgebieten, Belassen von Wildtierkorridoren sowie unbebaute
Freiflachen fur Offenlandbriter innerhalb des Sondergebiets). Vorhandene Gehélzbestédnde
(Geholzinseln, Hecken- und Saumstrukturen entlang von Feldwegen) innerhalb und
angrenzend an den Geltungsbereich werden zum Erhalt festgesetzt. Im Rahmen der Anlage
von Verkehrsflachen kdnnen kleinteilig Eingriffe in Biotope (Saumfluren ohne besonderen
Biotopschutzstatus) erforderlich werden.

4.2 Darstellung der relevanten Wirkfaktoren

Grundsatzlich werden Wirkfaktoren entsprechend ihrer unterschiedlichen Ursachen in die drei
folgenden Kategorien gegliedert:

= baubedingte Wirkfaktoren
= anlagebedingte Wirkfaktoren und
= betriebsbedingte Wirkfaktoren.

Im Folgenden werden die vom Vorhaben ausgehenden potenziellen bau-, anlage- und
betriebsbedingten Projektwirkungen aufgefuhrt. Eine zusammenfassende Ubersicht tber die
zu erwartenden Wirkfaktoren sowie ihre auslésenden Projektbestandteile findet sich in Tab. 3.
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Tab. 3 potentiell zu erwartende Wirkfaktoren
projektbezogenen Auswirkungen

nach LAMBRECHT et

al. (2004) und ihre

Wirkfaktorgruppen Wirkfaktoren

projektbezogene Auswirkung

direkter Flachenentzug Uberbauung/Versiegelung

= Verstellung und Uberschirmung von
Acker- und Ackerbrachflachen durch
die Modultische

= Neuversiegelung durch die punktuelle
Aufstanderung der Module sowie der
Errichtung der baulichen
Nebenanlagen inkl. Zufahrt

Veranderung der
Habitatstruktur/Nutzung

direkte Veranderung von Vegetations-/-
Biotopstrukturen

Verlust/Veranderung charakteristischer
Dynamik

Intensivierung der land-, forst- oder
fischereiwirtschaftlichen Nutzung

Kurzzeitige Aufgabe habitatpréagender
Nutzung/Pflege

(langer) andauernde Aufgabe habitatpragender
Nutzung/Pflege

= Nutzungsumwandlung von intensiv
genutztem Acker in extensiv genutztes
Griinland

= Nutzungsumwandlung von saisonalen
Ackerbewirtschaftungsintervallen in
langfristige Grinlandnutzung mit
Pflegeregime

= Verringerung der ackerbaulichen
Nutzung zugunsten einer extensiven
Grunlandbewirtschaftung

keine Veranderung

Nutzungsumwandlung von intensiv
genutztem Acker in extensiv genutztes
Grinland

Veranderung abiotischer

Faktoren Veranderung des Bodens bzw. Untergrundes

Veranderung der morphologischen Verhaltnisse

Veranderung der
hydrologischen/hydrodynamischen Verhaltnisse

Veranderung der hydrochemischen
Verhéltnisse

Veranderung der Temperaturverhaltnisse

Veranderung anderer Standort-, vor allem
klimarelevanter Faktoren (z.B. Verschattung)

= Neuversiegelung durch punktuelle
Aufstanderung der Module sowie
bauliche Nebenanlagen inkl. Zufahrt

keine erhebliche Veranderung
keine erhebliche Veranderung

= reduzierte Nahrstoff- und
Chemikalieneintrage (z.B. Pestizide,
Insektizide) auf angestrebtem extensiv
genutztem Griinland

keine erhebliche Veranderung

= Beschattung unter den Modultischen

Barriere- oder
Fallenwirkung/Individuenverlust

Baubedingte Barriere- oder
Fallenwirkung/Individuenverlust

Anlagebedingte Barriere- oder
Fallenwirkung/Individuenverlust

Betriebsbedingte Barriere- oder
Fallenwirkung/Individuenverlust

= mdgliche Kollisionen mit
Baufahrzeugen

= |ndividuenverlust bodenlebender Tier-
arten bei Pflegearbeiten

= mdgliche Kollision mit Modulen und
Umzaunungen

= optische Anlockung von wasser-
gebundenen Tieren (Lake Effect)

= Barrierewirkung durch Einzaunung der
PVA

= mogliche Kollisionen und
Individuenverluste durch
Instandsetzungs- bzw. Pflegearbeiten

Nichtstoffliche Einwirkungen Akustische Reize (Schall)

Bewegung/optische Reizausltser (Sichtbarkeit,
ohne Licht)

Licht (auch Anlockung)

= Larmemissionen wahrend der
Bauarbeiten und PflegemafRnahmen

= optische Reize wahrend der
Bauarbeiten

= optische Reize/Vergramung durch
Verstellung und Vertikalstrukturen
(Module und Umzaunung)

= Lichtemissionen wahrend der
Bauarbeiten

= mdgliche Blendwirkungen durch PV-
Module
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Seite 13



Gemeinde Prétzel / Amt Barnim-Oderbruch
Freienwalder Stralle 48
16269 Wriezen

Bebauungsplan
+Photovoltaik-Projekt Gut Pradikow"
SPA-Erheblichkeitsabschatzung 01/2024

Wirkfaktorgruppen

Wirkfaktoren

projektbezogene Auswirkung

Erschitterungen/Vibrationen

Mechanische Einwirkungen (z.B. Tritt,
Luftverwirbelung, Wellenschlag)

= Erschitterungen, Larmemissionen
wahrend der Bauarbeiten

= Erschitterungen, La&rmemissionen
wahrend der Bauarbeiten

= betriebsbedingte Verringerung der
mechanischen Auswirkungen auf den
Oberboden (z.B. Pfligen, Hacken,
Verdichtung infolge Befahrung) durch
das Aussetzen ackerbaulicher Nutzung
zugunsten einer extensiven
Grunlandbewirtschaftung

Stoffliche Einwirkungen

Stickstoff- u.
Phosphatverbindungen/Néahrstoffeintrag

Organische Verbindungen
Schwermetalle

Sonstige durch Verbrennungs- und
Produktionsprozesse entstehende Schadstoffe

Salz

Depositionen mit strukturellen Auswirkungen
(Staub/Schwebstoffe und Sedimente)

Olfaktorische Reize (Duftstoffe)
Arzneimittelriickstande/endokrine Stoffe

Sonstige Stoffe

= Verringerung des Eintrags von
Insektiziden/ Pestiziden durch das
Aussetzen ackerbaulicher Nutzung
zugunsten einer extensiven Grunland-
bewirtschaftung

keine erhebliche Veranderung

keine erhebliche Veranderung
keine erhebliche Veranderung
keine erhebliche Veranderung

keine erhebliche Veranderung

keine erhebliche Veranderung
keine erhebliche Veranderung

keine erhebliche Veranderung

Strahlung

Nichtionisierende Strahlung/elektromagnetische
Felder

lonisierende/radioaktive Strahlung

keine erhebliche Veranderung

keine erhebliche Veranderung

Gezielte Beeinflussung von
Arten und Organismen

Management gebietsheimischer Arten

Forderung/Ausbreitung gebietsfremder Arten

Bekampfung von Organismen

Freisetzung gentechnisch neuer bzw.
veranderter Organismen

keine erhebliche Veranderung

keine erhebliche Veranderung

= Verringerung des Eintrags von
Insektiziden/Pestiziden durch das
Aussetzen ackerbaulicher Nutzung
zugunsten einer extensiven
Grunlandbewirtschaftung

keine erhebliche Veranderung

Sonstiges

Sonstiges

derzeit nicht bekannt

421 Dbaubedingte Wirkungen
Baubedingte Wirkfaktoren treten temporar wahrend der Bauphase des Vorhabens auf und
lassen sich wie folgt darstellen:

= Die Zufahrt zum Vorhabengebiet erfolgt u.a. von dem sidlichen Feldweg (Ihlower Weg)
her. Emissionen durch Abgase und aufgewirbelten Staub, ggf. auslaufende
Betriebsmittel der Baufahrzeuge koénnen angrenzende Flachen zeitweise
beeintrachtigen. Die Reichweite und Dauer solcher Emissionen sind jedoch sehr
beschrankt und gehen kaum Uber die bestehende landwirtschaftliche Nutzung hinaus
(geringe Intensitat, auf den Geltungsbereich beschréankt, auBerhalb der hier
betrachteten Schutzgebietskulissen und somit keine Relevanz fir die Flachen der
Schutzgebiete).
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= Durch den Baubetrieb kann es zu optischen Reizen, Schall- und Lichtemissionen
kommen, welche das Verhalten ansassiger Vogelarten im angrenzenden SPA
beeinflussen koénnen. So werden beim Einbringen der Trager fur die Solarmodule
sowie der Zaunpfahle in den Boden kurzzeitige Erschiitterungen und Larmbelastungen
verursacht, welche eine temporéare verschreckende Wirkung auf sich unmittelbar in der
Néhe aufhaltende Tiere haben kénnen. Die genannten Wirkungen sind i.d.R. jedoch
zeitlich auf den Baubetrieb innerhalb des Baufeldes und auf das direkte Umfeld
begrenzt. Durch die im Artenschutzfachbeitrag formulierte Bauzeitenregelung werden
die Bauarbeiten zeitlich zudem auf die Wintermonate begrenzt, sodass anhaltende
tempordre Vergrdmung von Brutvogeln aus nahegelegenen Brut- und
Nahrungshabitaten nicht zu erwarten sind. Die Baumreihen entlang des Pradikower
Weges haben eine abschirmende Wirkung, sodass eine baubedingte Wirkung auch
auf Zug- und Rastvigel eher zu vernachlassigen ist.

= Flachenbeanspruchung durch Baustelleneinrichtungsflachen; Beeintrachtigungen die
sich aus Versiegelungen und dem damit verbundenen Biotopverlust ergeben (auf den
Geltungsbereich beschrankt, auBerhalb der hier betrachteten Schutzgebietskulissen
und somit keine Relevanz fir die Flachen der Schutzgebiete).

Dariber hinaus wirken keine direkten baulichen  Flachenbeanspruchungen
(Baustelleneinrichtung, Verkehrsflachen, Teil- und Vollversiegelung und damit einhergehender
Biotopverlust) auf das betrachtete SPA, da die BaumalRnahmen auf3erhalb der
Gebietskulissen angeordnet sind. So sind lediglich mittelbare Wirkungspfade weiter zu
betrachten, wie Stdérungen durch Larm, Licht, stoffiche Emissionen (Staub) und
Erschitterungen wahrend der Bauzeit. Bei dem betrachteten Plangebiet handelt es sich um
landwirtschaftlich genutzte Flachen, die in der Vergangenheit bereits mehrfach im Jahr durch
die intensive ackerbauliche Bewirtschaftung beeintrachtigt wurden. Kurzzeitig auftretende,
bauliche Stérungen durch Larm und Abgase erzeugen somit keine zusatzlichen und tber die
bestehende Immissionskulisse hinaus gehenden relevanten Wirkungen in das Schutzgebiet.

4.2.2 anlagebedingte Wirkungen

Werden durch den Baukdrper dauerhaft Verdnderungen im Gebiet oder in dessen Nahe
verursacht, so kénnen sich folgende anlagebedingte Wirkfaktoren ergeben:

= Es findet eine Uberbauung von Offenlandflachen mit PV-Modulen statt, die als
Nahrungshabitat fir im SPA vorkommenden Brutvégel (insbesondere Kranich,
Rohrweihe) dienen kénnten. Mdgliche Vergramungswirkungen durch Veranderung von
Brut-, Rast- und Nahrungshabitaten in diesen Arealen kénnen relevant sein fur Arten
des SPA mit weiten Aktionsradien und Zugvéogel. Fir die meisten im SPA britenden
Kleinvbgel oder Nahrung suchende Greifvogel wird keine relevante Barrierewirkung
oder Stérwirkung erwartet. Blendwirkungen in das SPA-Gebiet werden durch
vorhandene Baumreihen auf ein unerhebliches Mal3 reduziert.

= Durch die Umwandlung von Ackerland in extensives Grinland und Blihwiesen
innerhalb des Geltungsbereiches sowie die Extensivierung der Bewirtschaftung auf
Malinahmenflachen, die im SPA liegen, werden Vogelarten des SPA indirekt gefordert.
Diese profitieren von einem geringeren Eintrag an Pestiziden/ Insektiziden und der
damit einhergehenden Pflanzen- und Insektenvielfalt in Nahrungs- und Bruthabitaten
(aufwertende Wirkung durch temporare Nutzungsmdoglichkeit der in den
Schutzgebieten vorkommenden Vogelarten).
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Anlagenbedingte Flachenbeanspruchung durch die Errichtung von PVA (punktuelle
Versiegelung und Verschattung durch Solarmodule) und Nebenanlagen (Verkehrsflachen,
Trafostationen) finden lediglich im Geltungsbereich und aul3erhalb der Schutzgebiete statt.
Daher besteht fur alle mit der Uberbauung von Offenlandflachen verbundenen direkten
Wirkfaktoren eine geringe bis vernachlassigbare Relevanz fir das SPA und seine Schutzguter.

4.2.3 Dbetriebsbedingte Wirkungen

Betriebsbedingte Wirkfaktoren innerhalb der PVA beschrédnken sich auf gelegentliche
Wartungsarbeiten sowie eine einschirige Mahd oder Beweidung im Geltungsbereich, u.a. um
die Verbuschung und mogliche Brandgefahren zu verhindern sowie zur Pflege von
Bluhstreifen und Flachen fir Offenlandbriiter. Da bisher eine intensive landwirtschaftliche
Nutzung der Flachen des Plangebietes und auf den geplanten externen MaRnahmenflachen
erfolgte, bestehen bereits betriebsbedingte Wirkungen durch die Bewirtschaftung der Flachen
mit landwirtschaftlichen GroRRgeréaten und -maschinen.

Durch die veranderte Nutzung der Flachen findet keine relevante Erh6hung der bestehenden
betriebsbedingten Storwirkungen statt, die auf die Schutzgebietskulisse wirken. Hingegen
werden durch die Schaffung extensiv genutzter Grinlandflachen im Geltungsbereich des
Vorhabens auch die Habitatbedingungen fir in der Umgebung ansédssige Vogelarten
aufgewertet.

5 Erheblichkeitsabschatzung der Auswirkungen auf das Schutzgebiet und der
fur die Erhaltungsziele mal3geblichen Bestandteile

5.1 SPA , Markische Schweiz"

Fur die Beurteilung der Betroffenheit der Schutzzwecke der SPA wird nachfolgend zwischen
Brutvogeln des Anhangs | der VS-RL sowie regelméRig vorkommende Zug- und
Rastvogelarten, die nicht Bestandteil des Anhang | sind, unterschieden.

5.1.1  maogliche Auswirkungen auf die als Erhaltungsziele benannten
Lebensraumfunktionen und Habitatqualitaten

Die in den Kap. 3.1.2 benannten Lebensraume und Habitatqualitaten, die als Erhaltungsziele
des SPA ,Markische Schweiz" gelistet sind, liegen auf3erhalb des Eingriffsbereich des
Vorhabens. Dieser grenzt jedoch direkt an das SPA an, wodurch sich héchstens geringfiigige
Wirkungen auf die enthaltenen Schutzgiter ergeben kénnen. Das Vorhaben geht mit einer
Reduzierung von Schadstoffeintrdgen (Pflanzenschutzmitteln, Dingemitteln) in Boden und
Vegetationsbestande und einer verringerten Bewirtschaftungsintensitat einher. Somit werden
auch die Habitatqualitdten und Lebensraumfunktion innerhalb des SPA aufgewertet.

Baubedingte Wirkungen wie stoffliche-, Licht- und Larmemissionen im Rahmen der Errichtung
der Solarmodule sind temporar begrenzt und entfalten keine Schadwirkung oder
Veranderungspotenzial fir vorhandene Biotope und Lebensrdaume innerhalb des SPA.
Ausstrahlende bau- und anlagebedingte Stor- und Vergrdmungswirkungen betreffen zudem
weniger als 1 % der Schutzgebietsflache. Die Stérungsarmut der Schlaf- und Vorsammelplatze
von Vogelarten (insbesondere im Altfriedlander Teich- und Seengebiet, min. 10 km entfernt)
ist somit langfristig gegeben.

An das Plangebiet angrenzende erhaltenswerte Lebensraume wie reich strukturierte und
stérungsarme Walder (siudwestlich des Plangebiets), Eichenalleen und strukturierte
Waldrander mit Eichenanteil werden nicht verandert. Eine im Siden des Plangebiets
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verlaufende Allee (Kastanie, Linde) entlang eines Feldweges erflillt ihrerseits eine Puffer- und
Schutzfunktion gegen Bauldrm und optische Stérungen (z.B. gegen Blendwirkungen)
zwischen dem geplanten Vorhaben und dem SPA. Somit sind optische Wirkungen auf im SPA
britende und rastende Vogelarten als gering zu bewerten.

Die nahe des Geltungsbereiches vorkommenden Kleingewéasser und Feldgehdlze (Hecken,
Gehoblzinseln) sowie sonstige wertgebende Begleitbiotope (Lesesteinhaufen, Randstreifen
und Saumstrukturen) werden durch das Vorhaben nicht verandert. Somit bleibt der
Strukturreichtum der Agrarlandschaft im Bereich der Lebus- und Barnimplatte erhalten.

Blankenreiche, extensiv genutzte Grinlandflachen (Feucht- und Nasswiesen) in enger
rdumlicher Verzahnung mit Brach- und Rohrichtflachen wie das sidlich des Vorhabengebiets
liegende Feuchtgebiet bleiben ebenfalls in ihrer Biotopstruktur und in ihrem Wasserhaushalt
unbeeintrdchtigt. Insgesamt erfolgen keine negativen Beeintrdchtigungen des
Wasserhaushaltes des SPA, da Kleingewasser - auch im weiteren Umkreis des SPA - durch
das Vorhaben nicht verandert werden und eine Dauerbegriinung und Extensivierung der
Bodennutzung im Plangebiet auch zu einer Verbesserung des Wasserrlickhalts im SPA fiihrt.
Die Grundwasserneubildungsrate wird nicht veréandert.

Die Einfliisse intensiver landwirtschaftlicher Bewirtschaftung mit Grof3geraten und -maschinen
auf das SPA werden insgesamt verringert. Durch die Herstellung dauerhaft begriinter Flachen
im Geltungsbereich des Vorhabens erfolgt eine Bereicherung der Strukturvielfalt angrenzend
des SPA, wodurch das Lebensraumpotenzial (insbesondere Nahrungsverfligbarkeit,
Biotopverbund) einer Vielzahl der im Schutzgebiet vorkommenden Vogelarten erweitert wird.

Zusammenfassend ist festzustellen, dass die bekannten Wirkfaktoren des B-Plans
.Photovoltaik-Projekt Gut Pradikow" die aufgefihrten Lebensraumfunktionen und
Habitatqualitéaten nicht erheblich beeintrachtigen.

5.1.2 maogliche Auswirkungen auf Brutvogelarten des Anhangs | der VS-RL

Generell sind die vorrangig zu beachtenden Arten entsprechend 8§ 3 Abs. 3 der Schutzgebiets-
VO, sowie die Arten nach § 3 Abs. 2 der Verordnung, fiir die das Gebiet einen reprasentativen
Mindestbestand sichert, zu betrachten. Zusatzlich wird das Angebot als Rast- und
Nahrungsflache fur Saatgdnse hervorgehoben.

Die Abschatzung einer Betroffenheit wird beispielhaft an Arten durchgefiihrt, deren
Lebensraumanspriche denen des Geltungsbereiches des Bebauungsplans entsprechen,
sowie Arten mit grolRem Aktionsradius, die das Plangebiet potenziell als Jagdraum, Rast- und
Nahrungsflache nutzen kdnnten. Sofern bei diesen Arten keine Betroffenheit abgeleitet werden
kann, ist davon auszugehen, dass alle anderen in den Erhaltungszielen genannten Arten (vgl.
Kap. 3.1.2) ebenfalls keiner Betroffenheit unterliegen. Entsprechend der
Lebensraumbedingungen des Plangebietes (Ackerland mit anliegenden Gehdlzstrukturen im
Halboffenland), kénnen bereits Vogelarten ausgeschlossen werden, die an gro3ere offene
Wasserflachen oder FlieRgewasser mit Fischreichtum gebunden sind (Eisvogel, Fluss- und
Trauerseeschwalbe, Singschwan).

Durch die N&he von Feuchtgrinland und Rohrichten zum Plangebiet sind insbesondere Arten
mit groBem Raumanspruch wie Rohrweihe und Kranich zu betrachten sowie Kleinvogelarten
des Halboffenlandes und GrofRvogelarten, die das Plangebiet als Nahrungsraum
wahrscheinlich nutzen.
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EU-Code | Art Fluchtdistanz
A094 Pandion haliaetus Fischadler 500 m
A043 Anser anser Graugans 200 m
A246 Lullula arborea Heidelerche 20m
A127 Grus grus Kranich 500 m
A238 Dendrocopus medius Mittelspecht 40 m
A338 Lanius collurio Neuntoter 30m
A379 Emberiza hortulana Ortolan 40 m
A081 Circus aeruginosus Rohrweihe 200 m
A074 Milvus milvus Rotmilan 300 m
A073 Milvus migrans Schwarzmilan 300 m
A236 Dryocopus martius Schwarzspecht 60 m
A075 Haliaeetus albicilla Seeadler 500 m
A307 Sylvia nisoria Sperbergrasmiicke 40 m
A119 Porzana porzana Tupfelsumpfhuhn 60 m
A122 Crex crex Wachtelkénig 50 m
A031 Ciconia ciconia Weil3storch 100 m
AQ072 Pernis apivorus Wespenbussard 200 m
A617 Ixobrychus minutus Zwergrohrdommel 50 m
A320 Ficedula parva Zwergschnépper 20m

Die zuvor benannten Arten werden im Folgenden naher betrachtet. Fur die dariber hinaus
aufgefihrten Brutvogelarten des SPA ergibt sich nach Auswertung der Schutz- und
Restriktionsbereiche keine mogliche Betroffenheit.

Rohrweihe

Ausgehend von den Ergebnissen der Brutvogelkartierungen im Jahr 2022 (BURO KNOBLICH
GmBH 2023) besteht im Feuchtgebiet stdlich des Plangebiets vermutlich ein Rohrweihen-
Revier. Es ist somit davon auszugehen, dass die Art die Flachen des Plangebietes (Acker)
regelmafig als Jagdraum aufsucht und dort u.a. Eidechsen und Gelege von Bodenbrttern als
Nahrungsquelle nutzt. Durch die Aufstanderung der Solarmodule auf der Planflache mit
Reihenabstdnden von 1,5 bis 2,6 m werden Bodenbriter als Nahrungsgrundlage (Gelege,
Kiken) teilweise vergramt. Zur Vermeidung erheblicher Beeintrachtigung der Offenland-
Bodenbriter sind innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplans jedoch
MalRnahmenflachen festgesetzt, die von Bebauung freizuhalten sind und somit eine
Bestandssicherung fur diese Arten gewdhrleisten. Zusatzlich werden Blihwiesen im
Geltungsbereich des Vorhabens etabliert, was als Flachenaufwertung eine grof3ere
Nahrungsverfligbarkeit (Insekten als Nahrung fiir Singvogel, Kleinsauger und Bruthabitate fur
Bodenbriiter) nach sich zieht. Es ist somit zu erwarten, dass sich auf dem zu entwickelnden
Grinland andere Vogelarten sowie vermehrt Reptilien und Kleinsduger ansiedeln, die der
Rohrweihe weiterhin als Nahrungsquelle dienen. Die Vergramungswirkungen von PVA auf
Rohrweihen sind laut BADELT ET AL. (2020) gering — die Art sucht PVA weiterhin zur
Nahrungssuche auf, da weiterhin Flachen zwischen den im Plangebiet frei und bejagbar
bleiben. Die planerisch zu beriicksichtigende Fluchtdistanz (GASSNER ET AL. 2010) wird mit
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200 m angegeben — das potenzielle Brutgebiet liegt ca. 80 bis 100 m vom Vorhaben entfernt.
Eine Entwertung des Bruthabitats ist dennoch nicht zu erwarten, da die baubedingten
Stérungen temporar sind und anlagebedingte optische Wirkungen durch die im Sidden des
Plangebiets verlaufende Baumreihe/ Allee abgemildert werden.

Graugans, Kranich, Tupfelsumpfhuhn, Wachtelkénig, Zwergrohrdommel,

Die genannten Arten nutzen Kleingewédsser und seggenreiche Niedermoorbereiche oder
Vegetationsstrukturen in Gewasserndhe als Lebensraum. Stérungen gegentber weisen vor
allem Kranich und Graugans eine hdhere Empfindlichkeit auf, wobei sich in der intensiv
genutzten Ackerlandschaft eher Nahrungsarmut und Mahdereignisse oder ein geringer
Wasserstand (Trockenheit durch Klimawandel) auf die Populationen auswirken. Fir potenziell
sudlich des Plangebiet vorkommenden Revierpaare des Kranichs und der Graugans werden
potenziell genutzte Nahrungshabitate innerhalb des eingezdunten Plangebiets nicht mehr
verfugbar sein. Die Wirkung ist jedoch als unerheblich zu betrachten, da im Umkreis geniigend
weitere Asungsflachen zur Verfligung stehen. Die Arten profitieren von den randlich des
Geltungsbereich des Vorhabens umzusetzenden Ausgleichsmaflinahmen (BlUhstreifen als
Pufferstreifen zum Waldrand, Wildtierkorridore), bei denen artenarme Landwirtschaftsflachen
als Nahrungshabitat aufgewertet werden.

Heidelerche, Neuntéter, Ortolan, Sperbergrasmicke

Diese Arten nutzen die freien Ackerflachen innerhalb des Plangebietes aufgrund ihres
Offenland-/Halboffenlandcharakters insbesondere zur Nahrungssuche, Heidelerche und
Ortolan auch zur Brut. Neuntdter und Sperbergrasmiicke sind Geholzfreibriiter, die oft in
dichteren Heckenstrukturen briiten. Geeignete Gehdlzstrukturen im SPA werden nicht durch
das Vorhaben beeintrachtigt. Fir die Nahrungssuche benétigen alle der genannten Arten
strukturreiche Gehdlzbestdnde und insektenreiche Biotope. Somit kdnnen die Arten das
Plangebiet nach Etablierung eines extensiven Griinlandes zur Nahrungssuche nutzen. Durch
die Anlage begrinter Flachen (Extensivgriinland/Blihwiesen) steigert sich das
Lebensraumpotenzial fir die genannten Arten deutlich (erhdhtes Insektenangebot).
Heidelerche und Ortolan meiden PVA nicht vollstandig (BADELT ET AL. 2020, DEMUTH ET AL.
2019) und profitieren von extensiv bewirtschafteten Grinlandern, da reduzierte
Bewirtschaftungsgange wie Mahd, Eggen, Pestizid- und Insektizideinsatz die
Nahrungsverfuigbarkeit und somit Uberlebenschancen von Bruten und Jungvégeln erhéhen.

Mittelspecht, Schwarzspecht, Zwergschnapper

Fur diese als reprasentativ betrachteten selteneren Arten der strukturreichen Laub- und
Mischwalder, die potenziell in Waldbereichen sitidwestlich des Plangebiets vorkommen, sind
keine gréReren Auswirkungen durch das Vorhaben zu erwarten. Brut- und Nahrungshabitate
dieser Arten sind eng an Waldbereiche gebunden und weisen als Hohlenbriter nur sehr
geringe Fluchtdistanzen und Empfindlichkeiten gegeniiber den wirkenden bau-, anlage-, und
betriebsbedingten Effekten auf.

Fisch- und Seeadler, Rot- und Schwarzmilan, Weil3storch, Wespenbussard

Beeintrachtigungen der Horstbriter ergeben sich aus den Stérungsempfindlichkeiten fir
Vorhaben fir potenzielle Niststatten (insbesondere: Fisch- und Seeadler) sowie fir
Veranderung von Nahrungshabitaten fir Rot- und Schwarzmilan, Weil3storch und
Wespenbussard (bevorzugte Nahrungshabitate im Acker- und Griinland). Baubedingt kénnen
nahegelegene Horstbruten von Waldbritern (Rot- und Schwarzmilan, Wespenbussard)
temporar durch akustische oder optische Stérungen beunruhigt werden. Anlage- und
betriebsbedingt sind jedoch Verbesserungen fiir die Nahrungsverfuigbarkeit von Rot- und
Schwarzmilan sowie Wespenbussard und Weilstorch im Bereich von Bluhstreifen,
Wildkorridoren im Plangebiet und auf Flachen der AusgleichsmalRnahmen innerhalb des
Plangebiets erwarten (vgl. HERDEN ET AL. 2009).
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5.1.3 maogliche Auswirkungen auf regelméafRig vorkommende Zugvogelarten nach
Art. 4 der VS-RL, die nicht Bestandteil des Anhang | sind

Es ist davon auszugehen, dass die Wirkungen des Vorhabens aufgrund der Eingriffsart Gber
eine begrenzte raumliche Reichweite verflgen.

Bei Zugvogeln werden Sommer- und Winterlebensraum unterschieden. Um zwischen diesen
Lebensraumen zu wechseln werden meist grof3e Strecken, Uber ganze Kontinente hinweg,
zuriickgelegt. Dabei bewegen sie sich auf Routen, auf denen es geeignete Strukturen fir sie
gibt, den so genannten Zugkorridoren, welche Uber geeignete Nahrungs- und Schlafplatze
verfigen mussen. AuRerdem nutzen Zugvdgel hierflir Routen mit maglichst geringer Stérung
und unter Umsténden mit ausreichend Versteckmdglichkeiten.

Wenn Vogel auf dem Zug sind, so ist theoretisch eine Beeintrachtigung dieser Arten mdglich.
Die SPA dienen in dem Fall als Rastgebiet oder Uberwinterungsgebiet. Als Zielart der
nordlichen Ackerlandschaft des SPA sind insbesondere Saat- und Blassgans zu betrachten,
welche die strukturarmen Acker als Rast- und Asungsflache nutzen.

Entsprechend des Standarddatenbogens zu dem SPA ,Markische Schweiz“ kommt die
Blassgans mit bis zu 8.000 Individuen und die Tundrasaatgans mit 15.000 bis 30.000
Individuen innerhalb des Schutzgebietes vor. Weitere bedeutende Rast- und Schlafplatze fir
gewassergebundene Arten befinden sich jedoch in 6,5 km sudlicher Richtung
(Schermiitzelsee) sowie in ca. 11 km 6stlicher Richtung (Altfriedlander Teiche und Seen).

Als weitere mdogliche feldrastende Vogelarten sind Graugans, Kranich, Kiebitz und
Lachmowen als Nahrungsgaste zu erwarten; sowie die starker an Grinlander, Niederungen
und an Gewasser gebundenen Limikolen (z.B. Bekassine, Kampflaufer).

Aufgrund der Nahe zu dem Bestandswindpark und vorhandenen Zerschneidungseffekte durch
grolRere Waldbereiche und Allen/ Baumreihen sowie Kleingewasser ist jedoch nicht von einem
groRen Aufkommen von Rastvogeln auszugehen. Gegebenenfalls dienen Waldkanten, der
Verlauf der B168 und die Niederung des Sophienbaches als Leitstruktur fir
Wanderbewegungen in das SPA und zurtck.

Baubedingt sind nur geringe akustische und optische Einwirkungen aus dem Plangebiet in die
mdoglichen Rast-/Nahrungsflachen des nordlichen SPA zu erwarten. Anlagebedingt kann das
grof¥flachige Verstellen von Ackerflaichen mit PVA eine Vergramungswirkung bedingen, da
feldrastende Limikolen aus Grunden der Pr&datorenvermeidung grtéere unzerschnittene
Freiflachen in strukturarmer Kuppenlage bevorzugen. Diese Effekte sind im vorliegenden Fall
jedoch auf einen sehr schmalen Wirkkorridor begrenzt und werden durch das Vorhandensein
der Baumreihe an der sudlichen Plangebietsgrenze abgemildert.

Die Umsetzung des Bebauungsplans steht dem Erhaltungsziel des Schutzgebietes als
bedeutendes Rast- und Nahrungsgebiet fir Saatganse und andere Zug- und Rastvigel nicht
entgegen, da die Funktionen des Schutzgebietes als Rast- und Nahrungsgebiet sowie als
Wasservogellebensraum erhalten bleiben.

6 Zusammenfassung

Der vorgesehene Bebauungsplan ,Photovoltaik-Projekt Gut Pradikow* zur Errichtung von
Photovoltaik-Freiflachenanlagen auf Ackerstandorten westlich der Ortschaft Pradikow,
Gemeinde Protzel, grenzt an das SPA-Gebiet ,Markische Schweiz“ (EU-Nr. DE 3450-401,
Landesnr. SPA 7009), was die Erarbeitung einer SPA-Erheblichkeitsabschatzung (SPA-
Vorprufung) erforderlich werden lief3.
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Es sind keine Wirkfaktoren von dem Vorhaben ableitbar, die zu erheblichen
Beeintrachtigungen der als Erhaltungsziele benannten Lebensraumfunktionen und
Habitatqualitaten des SPA fiihren kénnen. Brutvogelarten nach Anhang | der EU-VSRL sowie
Zug- und Rastvogelarten werden durch das Vorhaben somit nicht beeintrachtigt.

Es ist zudem nicht zu erwarten, dass Beeintrachtigungen von wertgebenden Arten mit grof3em
Aktionsradius aus dem SPA ,Markische Schweiz" erheblich beeintrachtigt werden. Es lassen
sich durch das Vorhaben somit keine Beeintrdchtigungen ableiten, die zu erheblichen
nachteiligen Auswirkungen auf die als Erhaltungsziele definierten Vogelarten des Anhang | der
VS-RL des SPA ,Markische Schweiz" fuhren kdnnen.

Durch die Anlage extensiver Wiesenflachen unterhalb, randlich und zwischen den
Modultischen, die Etablierung von Bluhwiesen-Streifen innerhalb des Plangebiets sowie
Erhaltung von Gehdlzstrukturen und Wildtierkorridoren werden neue potenzielle
Nahrungshabitate fur die relevanten Arten des SPA geschaffen. Auch fir den Grofteil der
zuvor abgeschichteten Arten ergeben sich durch die grinordnerischen MaRnahmen des
Bebauungsplans Aufwertungen des Lebensraumpotenzials, insbesondere durch eine
Erhohung des Nahrungsangebotes an Insekten und Futterpflanzen. Zudem wird die intensive
Bewirtschaftung der bestehenden Ackerflachen aufgehoben, sodass sich betriebliche
Stérungen verringern werden.

Eine Nutzung der vorbelasteten und storungsintensiven Ackerflachen als Asungsflache fir
Zug- und Rastvogel wird nur als sporadisch angenommen. Innerhalb des SPA-Gebietes sowie
im weiten Umfeld dieses sind grof3ziigige Ackerlander in weniger belasteten Raumen
vorhanden. Gemal der Veroffentlichung von LAMBRECHT et. al. von 2004 ist von einer
erheblichen Beeintrachtigung nur dann auszugehen, wenn aufgrund der projekt- oder
planbedingten Wirkungen

= die Lebensraumflaiche oder BestandsgroRe einer Art, die in dem Gebiet von
gemeinschaftlicher Bedeutung bzw. dem Europaischen Vogelschutzgebiet aktuell
besteht oder entsprechend den Erhaltungszielen ggf. wiederherzustellen bzw. zu
entwickeln ist, abnimmt oder in absehbarer Zeit vermutlich abnehmen wird, oder

= unter Beriicksichtigung der Daten tber die Populationsdynamik anzunehmen ist, dass
diese Art ein lebensfahiges Element des Habitats, dem sie angehdrt, nicht mehr bildet
oder langfristig nicht mehr bilden wirde.

Dies trifft nicht zu. Vielmehr werden durch die Umwandlung von Ackerflache zu Grinland
innerhalb des Plangebiets im direkten Umfeld des SPA hoherwertige Biotopstrukturen
geschaffen. Dies entspricht einer Erweiterung der Lebensraumpotenziale einiger Vogelarten
des SPA-Gebietes durch Verbesserung der Nahrungsverfligbarkeit.

Die Vorprifung fuhrt zusammengefasst zu der Feststellung, dass eine vollstandige SPA-

Vertraglichkeitsuntersuchung daher nicht notwendig ist. Das Vorhaben ist somit aus
fachgutachterlicher Sicht zulassig.

Biro Knoblich GmbH Erkner, den 12. Juni 2023

Bliro Knoblich GmbH Landschaftsarchitekten Seite 21



Gemeinde Protzel / Amt Barnim-Oderbruch Bebauungsplan
Freienwalder Stral3e 48 +Photovoltaik-Projekt Gut Pradikow"
16269 Wriezen SPA-Erheblichkeitsabschatzung 01/2024

Quellen und verwendete Literatur

BADELT, O., NIEPELT, R., WIEHE, J., MATTHIES, S., GEWOHN, T., STRATMANN, M. & C. VON
HAAREN (2020): Integration von Solarenergie in die niedersachsische
Energielandschaft (INSIDE). Auftraggeber: Niedersachsisches Ministerium fir Umwelt,
Energie, Bauen und Klimaschutz.

BURO KNoOBLICH GMBH (2023): Erfassung von Brutvogeln, Amphibien, Reptilien;
Fachgutachten im Projekt Bebauungsplan ,,Photovoltaik-Projekt Gut Pradikow", 42 S.

BURO KNoOBLICH GmbH (2024): Bebauungsplan ,Photovoltaik-Projekt Gut Pradikow",
Begrindung zum  Entwurf - Teil: 2 Umweltbericht mit integriertem
Artenschutzfachbeitrag

DEMUTH, B., MAACK, A., SCHUMACHER, J., SURBIER, D., DEUTSCHLAND, BUNDESAMT FUR
NATURSCHUTZ, TECHNISCHE  UNIVERSITAT BERLIN. (2019): Photovoltaik-
Freiflachenanlagen Planung und Installation mit Mehrwert fir den Naturschutz. Berlin:
Bundesamt fur Naturschutz (BfN).

GASSNER, E., WINKELBRANDT, A. & BERNOTAT, D. (2010): UVP und strategische Um-
weltprifung — Rechtliche und fachliche Anleitung fur die Umweltprifung. — 5. Auflage,
C. F. Muller Verlag Heidelberg, 480 S.

HERDEN, C., GHARADJEDAGHI, B. & J. RAssmus (2006): Naturschutzfachliche
Bewertungsmethoden von Freilandphotovoltaikanlagen — Endbericht — Stand Januar
2006, 168 S.

HOFFMANN, J., KOSZzINSKI, A., KOHN, K.-H. (), MITTELSTADT, H. & G. GRUTZMACHER (2005):
Das Europdische Vogelschutzgebiet (SPA) Markische Schweiz. In: Naturschutz und
Landschaftspflege in Brandenburg 14 /(3,4) 2005: S. 100-103.

LAMBRECHT, H., TRAUTNER J., KAULE G. & GASSNER, E. (2004): Ermittlung von erheblichen
Beeintrachtigungen im Rahmen der FFH-Vertraglichkeitsuntersuchung. - FuE-
Vorhaben im Rahmen des Umweltforschungsplanes des Bundesministeriums fir
Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit im Auftrag des Bundesamtes fir
Naturschutz - FKZ 801 82 130 (unter Mitarbeit von M. Rahde u.a.). - Endbericht: 316
S- Hannover, Filderstadt, Stuttgart, Bonn, April 2004.

LAMBRECHT, H., TRAUTNER, J. (2007): Fachinformationssystem und Fachkonventionen zur
Bestimmung der Erheblichkeit im Rahmen der FFH-VP — Endbericht zum Teil
Fachkonventionen, Schlussstand Juni 2007. — FuE-Vorhaben im Rahmen des
Umweltforschungsplanes des Bundesministeriums fur Umwelt, Naturschutz und
Reaktorsicherheit im Auftrag des Bundesamtes fiir Naturschutz - FKZ 804 82 004
[unter Mitarb. von K. KOCKELKE, R. STEINER, R. BRINKMANN, D. BERNOTAT, E.
GASSNER & G. KAULE]. — Hannover, Filderstadt.

SDB (2015): Standard- Datenbogen fir das SPA - Special Protection Area — ,Markische
Schweiz" (DE3450-401), Stand 05/2015. In: Amtsblatt der Europdaischen Union L
198/41.

Bliro Knoblich GmbH Landschaftsarchitekten Seite 22



	Abbildungsverzeichnis
	1 Einleitung
	2 Rechtsgrundlagen
	3 Beschreibung des SPA und der für die Erhaltungsziele maßgeblichen Bestandteile
	3.1 SPA „Märkische Schweiz“
	3.1.1 Kurzcharakteristik
	3.1.2 Erhaltungsziele


	4 Beschreibung des Vorhabens und der relevanten Wirkfaktoren
	4.1 Beschreibung des Vorhabens
	4.2 Darstellung der relevanten Wirkfaktoren
	4.2.1 baubedingte Wirkungen
	4.2.2 anlagebedingte Wirkungen
	4.2.3 betriebsbedingte Wirkungen


	5 Erheblichkeitsabschätzung der Auswirkungen auf das Schutzgebiet und der für die Erhaltungsziele maßgeblichen Bestandteile
	5.1 SPA „Märkische Schweiz“
	5.1.1 mögliche Auswirkungen auf die als Erhaltungsziele benannten Lebensraumfunktionen und Habitatqualitäten
	5.1.2 mögliche Auswirkungen auf Brutvogelarten des Anhangs I der VS-RL
	5.1.3 mögliche Auswirkungen auf regelmäßig vorkommende Zugvogelarten nach Art. 4 der VS-RL, die nicht Bestandteil des Anhang I sind


	6 Zusammenfassung
	Quellen und verwendete Literatur

